
Das gefundene Licht

Draußen regnet es 

Welch wundervoller tag 

Einst ich sah klares 

Nun nur dunkel und schwarz

Mein Herz im ewigem Eis

So kaltes Eis dass selbst flüssiges gestein erfror'

Ich konnte mich nicht mehr finden

Die Dunkelheit zu groß das Loch zu tief 

Tag ein Tag aus 

Es Floß kein Blut durch mein Herz

So sah ich mich gefangen 

Akzeptierte die Verzweiflung 

Tag ein Tag aus 

Freunde brauche ich nicht so dacht' ich

So fern das gefühl der wärme 

so nah dass der kälte

So vertraut die kälte ist geworden 

Dass die wärme nicht mehr half

Ich vergaß die wärme 

Und schätzte die kälte

Ich scherte mich nicht um Gesundheit 

Schlaf war schmerzvoll 

Oft dacht ich ich würde sterben 

Und meist ich mir den tod wünschte

Dann das leben belehrte mich des besseren

Und Du warst eingetreten

So zerbrechlich 

So wundervoll

So viel wärme 

Ich war es nicht gewohnt 

Und es zerbrach das letzte Fünkchen meines lebens 

Dann ich zeigte mich gelassen 

Doch mein herz raste 

Du wolltest reden du hast gesagt 

Mein herz raste

Ich wollte dem gespräch entkommen und dennoch wollte ich mit dir reden

Du bist wieder in mein leben eingetreten

Und immer wenn ich dich seh mein Herz es springt 

Doch immer wenn ich dich enttäusche 

Stirbt etwas in mir 

Mein herz bricht 

Tränen steh ich nah
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Und am liebsten ich würd weglaufen mit dir

An nirgends gebunden

Doch die Realität fängt mich und ich will weg

Alleine leben das will ich freiheiten haben will ich

Doch dieser weg ist nicht leicht das weiß ich

Und dennoch kann ich dich nicht enttäuscht sehen

Mein herz schmerzt

Ohrfeigen würd ich mich

Und auch wenn ich dich enttäusche so liebe ich dich

Vom ganzem herzen 

Müsst ich mich entscheiden so würde ich dich wählen

Sei es mein leben oder meine zukunft

Du sollst glücklich sein denn das ist es was mein herz lässt springen

So sage ich dir mit diesen zeilen

Dass du mein Sonnenlicht bist 

Dass mein dunkel erleuchtet 

Dass wenn du traurig bist ich weine

Und wenn du glücklich bist ich lache und mich freue

Du die plötzlich in mein leben trat 

Du die mein dunkel losch

Das bist du die ich liebe 
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